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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
An die Ingersoll Werkzeuge GmbH

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Ingersoll Werkzeuge GmbH, Haiger - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der
Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschließlich der
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Ingersoll Werkzeuge
GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden
handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2019
sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen
Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und
stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des
Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des
Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen
unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen
deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum
Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der
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Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen
Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben,
um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen
Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche
oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die
Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und
um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen -
beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen
Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und
zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder
Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln
oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von
Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im
Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie
erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da
Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw.
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können;

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für
die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der
Gesellschaft abzugeben;

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die
Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben;

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten
Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die
bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir
zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die
dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben
unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage
der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten
können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann;

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob
der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt;

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm
vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens;

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im
Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den
zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den
zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches
unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung
sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung
feststellen.

 

Stuttgart, 21. Dezember 2020

Ernst & Young GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Marbler, Wirtschaftsprüfer

Kugler, Wirtschaftsprüfer

Bilanz zum 31. Dezember 2019
Aktiva

31.12.2018
EUR EUR TEUR

A. Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegenstände
Entgeltlich erworbene Software 568.369,05 601
II. Sachanlagen
1. Grundstücke und Bauten 20.081.369,39 20.876
2. Technische Anlagen und Maschinen 7.696.562,28 6.608
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 4.398.251,76 4.966
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.562.833,03 520

33.739.016,46 32.970
III. Finanzanlagen
Beteiligungen 1,00 0

1,00 0
34.307.386,51 33.571

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 4.940.003,35 4.949
2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 4.067.653,75 4.645
3. Fertige Erzeugnisse und Waren 18.780.932,64 16.626

27.788.589,74 26.220
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.472.252,58 6.709
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 5.698.383,27 13.868
3. Sonstige Vermögensgegenstände 61.314,18 22

12.231.950,03 20.599
III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 3.813.488,85 3.018

43.834.028,62 49.837
C. Rechnungsabgrenzungsposten 163.926,59 133

78.305.341,72 83.541
Passiva

31.12.2018
EUR EUR TEUR

A. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital 5.200.000,00 5.200
II. Kapitalrücklage 16.131.436,70 16.131

21.331.436,70 21.331
B. Rückstellungen
1. Rückstellungen für Pensionen 5.524.796,00 4.858
2. Sonstige Rückstellungen 3.565.820,00 3.794

9.090.616,00 8.652
C. Verbindlichkeiten
1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 119.651,14 0
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 681.914,32 1.039
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31.12.2018
EUR EUR TEUR

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 45.907.999,00 51.233
4. Sonstige Verbindlichkeiten 1.173.724,56 1.286
davon aus Steuern EUR 634.338,39 (Vi. EUR 648.151,28)
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit EUR 66.237,71 (Vj. EUR
82.594,78)

47.883.289,02 53.558
78.305.341,72 83.541

Gewinn- und Verlustrechnung für 2019
2018

EUR EUR TEUR
1. Umsatzerlöse 134.307.818,86 139.103
2. Herstellungskosten der zur Erzielung der Umsatzerlöse erbrachten
Leistungen

87.265.626,39 89.508

3. Bruttoergebnis vom Umsatz 47.042.192,47 49.595
4. Vertriebskosten 21.810.127,45 22.200
5. Allgemeine Verwaltungskosten 5.326.718,42 4.707
6. Sonstige betriebliche Erträge 174.923,46 302
davon Erträge aus der Währungsumrechnung EUR 0 (Vj. TEUR 80)
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 56.404,63 205
davon Aufwendungen aus der Währungsumrechnung EUR 9 (Vj. TEUR
6)

27.018.327,03 26.809
8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 7
davon von verbundenen Unternehmen EUR 0 (Vj. TEUR 7)
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 708.256,77 607
davon an verbundene Unternehmen EUR 434.685,45 (Vj. TEUR 452)
davon Aufwendungen aus der Aufzinsung EUR 124.062,00 (Vj. TEUR
117)

-708.256,77 -600
10. Ergebnis nach Steuern 19.315.608,67 22.186
11. Aufgrund eines Ergebnisabführungsvertrags abgeführter Gewinn 19.315.608,67 22.186
12. Jahresergebnis 0,00 0

Anhang für 2019
Allgemeine Hinweise

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff. und §§ 264 ff. HGB sowie nach den einschlägigen Vorschriften des GmbHG
aufgestellt. Es gelten die Vorschriften für große Kapitalgesellschaften.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Umsatzkostenverfahren aufgestellt.

Registerinformationen

Die Gesellschaft ist unter der Firma Ingersoll GmbH mit Sitz in Haiger im Handelsregister des Amtsgerichts Wetzlar unter der Nummer
HRB 4789 eingetragen.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren im Wesentlichen unverändert die nachfolgenden Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden maßgebend.

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten bilanziert und werden, sofern sie der
Abnutzung unterliegen, entsprechend ihrer wirtschaftlichen Nutzungsdauer um planmäßige Abschreibungen vermindert.

Sachanlagen sind zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und werden, soweit abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen
vermindert.

Die Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens werden nach Maßgabe der voraussichtlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer
nach der linearen Methode abgeschrieben. Geringwertige Anlagegüter bis zu einem Netto-Einzelwert von EUR 800,00 sind im Jahr des
Zugangs voll abgeschrieben bzw. als Aufwand erfasst worden; ihr sofortiger Abgang wurde unterstellt. Die Abschreibungen auf
Zugänge des Sachanlagevermögens werden im Übrigen zeitanteilig vorgenommen.

Bei den Finanzanlagen werden die Anteilsrechte zu Anschaffungskosten bzw. niedrigeren beizulegenden Werten angesetzt.
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Die Vorräte werden zu Anschaffungs- und Herstellungskosten bzw. zu den niedrigeren Tageswerten angesetzt.

Die Bestände an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sind zu durchschnittlichen Einstandspreisen oder zu niedrigeren Tagespreisen am
Bilanzstichtag aktiviert.

Die unfertigen und fertigen Erzeugnisse sind auf der Basis von Einzelkalkulationen, die auf der aktuellen Betriebsabrechnung beruhen,
zu Herstellungskosten bewertet, wobei neben den direkt zurechenbaren Materialeinzelkosten, Fertigungslöhnen und Sondereinzelkosten
auch Fertigungs- und Materialgemeinkosten sowie Abschreibungen berücksichtigt werden. Fremdkapitalzinsen sowie Kosten der
allgemeinen Verwaltung werden nicht aktiviert.

In allen Fällen wurde verlustfrei bewertet, d. h. es wurden von den voraussichtlichen Verkaufspreisen Abschläge für noch anfallende
Kosten vorgenommen.

Handelswaren sind zu Anschaffungskosten oder niedrigeren Marktpreisen bilanziert.

Alle erkennbaren Risiken im Vorratsvermögen, die sich aus überdurchschnittlicher Lagerdauer, geminderter Verwertbarkeit und
niedrigeren Wiederbeschaffungskosten ergeben, sind durch angemessene Abwertungen berücksichtigt.

Abgesehen von handelsüblichen Eigentumsvorbehalten sind die Vorräte frei von Rechten Dritter.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert angesetzt. Allen risikobehafteten Posten ist durch die Bildung
angemessener Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen; das allgemeine Kreditrisiko wird durch pauschale Abschläge
berücksichtigt.

Die Rückstellungen für Pensionen sind nach der Anwartschaftsbarwertmethode unter Verwendung der "Richttafeln 2018 G" ermittelt.
Für die Abzinsung wurde pauschal der 10-jährige durchschnittliche Marktzinssatz bei einer restlichen Laufzeit von 15 Jahren von 2,71
% (Vj. 3,25 %) gemäß der Rückstellungsabzinsungsverordnung vom 18. November 2009 verwendet. Erwartete Gehaltssteigerungen
wurden unverändert mit 1,00 % (Vj. 1,00 %) und erwartete Rentensteigerungen unverändert mit 1,80% (Vj. 1,80 %) berücksichtigt.
Die Fluktuation (modifizierte Heubeckfluktuationen) wurde mit einer Rate von 0,50 % (Vj. 0,50 %) berücksichtigt

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten und drohenden Verluste aus schwebenden Geschäften.
Sie sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags angesetzt. Rückstellungen mit einer
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr sind mit dem jeweils laufzeitadäquaten Zinssatz gemäß Rückstellungsabzinsungsverordnung
abgezinst.

Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt.

Für die Ermittlung latenter Steuern aufgrund von temporären oder quasi-permanenten Differenzen zwischen den handelsrechtlichen
Wertansätzen von Vermögensgegenständen, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten und ihren steuerlichen Wertansätzen oder
aufgrund steuerlicher Verlustvorträge werden diese mit den unternehmensindividuellen Steuersätzen im Zeitpunkt des Abbaus der
Differenzen bewertet und die Beträge der sich ergebenden Steuerbe- und -entlastung nicht abgezinst. Infolge des mit der IMC
(Germany) Holdings GmbH, Vaihingen/​Enz geschlossenen Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrags bzw. des bestehenden
Organschaftsverhältnisses erfolgt die Bilanzierung der latenten Steuern bei der IMC (Germany) Holdings GmbH (Organträger).

Auf fremde Währung lautende Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr wurden
grundsätzlich mit dem Devisenkassamittelkurs zum Abschlussstichtag umgerechnet. Die Davon-Vermerke zur Währungsumrechnung in
der Gewinn- und Verlustrechnung enthalten realisierte und unrealisierte Währungsgewinne.

Erläuterungen zur Bilanz

Anlagevermögen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist unter Angabe der Abschreibungen des Geschäftsjahres im
Anlagenspiegel dargestellt.

Angaben zum Anteilsbesitz

Mit Vertrag vom 20. November 2009 wurden 100% der Anteile (Nominalbetrag EUR 7.622,45) an der Ingersoll France SARL, Paris,
Frankreich, zum Kaufpreis von EUR 1,00 erworben. Die Gesellschaft weist zum 31. Dezember 2019 einen Jahresfehlbetrag von TEUR ./​
.241 (Vj. Jahresüberschuss: TEUR 384) und ein Eigenkapital von TEUR 1.352 (Vj. TEUR 1.111) aus.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Die Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

Die Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen resultieren wie im Vorjahr aus Lieferungen und Leistungen.

Stammkapital

Das Stammkapital beträgt unverändert EUR 5.200.000,00 und ist in voller Höhe eingezahlt.

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

Der Unterschiedsbetrag nach § 253 Abs. 6 HGB beträgt TEUR 945. Dieser unterliegt einer Ausschüttungssperre, allerdings keiner
Abführungssperre.

Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen wurden im Wesentlichen für Urlaubsansprüche und Sondervergütungen, Berufsgenossenschaftsbeiträge,
Ausgleichsansprüche von Handelsvertretern, Tantiemen sowie Rückstellungen für ausstehende Lieferantenrechnungen gebildet.

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen umfassen solche gegenüber Gesellschaftern in Höhe von TEUR 41.291 (Vj.
TEUR 46.462) und resultieren im Wesentlichen aus Ergebnisabführungen. Die Verbindlichkeiten aus dem Beherrschungs- und
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Ergebnisabführungsvertrag werden jeweils im Januar des darauffolgenden Jahres mit einem Zinssatz von 5,00 % und danach mit
einem Zinssatz von 1,00 % verzinst.

Die übrigen Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen resultieren wie im Vorjahr aus Lieferungen und Leistungen.

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse betreffen mit TEUR 75.322 (Vj. TEUR 79.717) das Inland und mit TEUR 58.986 (Vj. TEUR 59.386) das Ausland.

Die Umsatzerlöse nach Tätigkeitsbereichen gliedern sich wie folgt:

2019 2018
TEUR % TEUR %

Werkzeugkörper 33.227 24,3 33.827 24,3
Wendeschneidplatten 96.776 72,1 100.978 72,6
Ersatzteile und Reparaturen 3.440 2,6 3.392 2,4
Sonstiges 865 0,6 906 0,7

134.308 100 139.103 100
Sonstige betriebliche Erträge

Die periodenfremden Erträge bestehen im Wesentlichen aus Mieteinnahmen für die Gebäudevermietung in Horrheim in Höhe von TEUR
65.

Materialaufwand

Der Materialaufwand beträgt insgesamt TEUR 31.616 (Vj. TEUR 32.109). Davon entfallen TEUR 28.061 (Vj. TEUR 28.795) auf
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie bezogene Waren und TEUR 3.555 (Vj. TEUR 3.314) auf bezogene Leistungen.

Personalaufwand

Der Personalaufwand von insgesamt TEUR 35.744 (Vj. TEUR 34.758) setzt sich zusammen aus Aufwendungen für Löhne und Gehälter
mit TEUR 29.554 (Vj. TEUR 28.915) sowie Aufwendungen für soziale Abgaben und Altersversorgung mit TEUR 5.868 (Vj. TEUR 5.504).
Die Aufwendungen für Altersversorgung betragen TEUR 322 (Vj. TEUR 339).

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die periodenfremden Aufwendungen betreffen mit TEUR 44 Verluste aus dem Abgang von Anlagevermögen und TEUR 25
Schadensfallaufwendungen für Firmenfahrzeuge.

Sonstige Angaben

Haftungsverhältnisse

Es bestehen zum 31. Dezember 2019 keine Haftungsverhältnisse.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Zahlungsverpflichtungen aus Miet- und Leasingverträgen bestehen in Höhe von TEUR 11.613.330 (davon gegenüber verbundenen
Unternehmen TEUR 10.205.267). Die Miet- und Leasingverträge enden zwischen 2020 und 2034.

Geschäftsführung

Herr Armin Engelhardt, Kirchheim.

Gesamtbezüge der Geschäftsführung

Die Befreiungsvorschrift nach § 286 Abs. 4 HGB hinsichtlich der Angaben zu den Bezügen der Geschäftsführung gem. § 285 Nr. 9a HGB
wird in Anspruch genommen.

Mitarbeiter

Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres beschäftigten Mitarbeiter:

2019 2018
Gewerbliche Arbeitnehmer 309 292
Angestellte 248 240

557 532
Auszubildende 18 23

575 555
Abschlussprüferhonorar

Das für das Geschäftsjahr berechnete Gesamthonorar betrug TEUR 48 für Abschlussprüfungsleistungen, TEUR 16 für
Steuerberatungsleistungen und TEUR 28 für sonstige Leistungen.

Konzernverhältnisse

Die Anteile an der Ingersoll Werkzeuge werden über die IMC (Germany) Holdings GmbH, Vaihingen/​Enz, mittelbar zu 100 % von der
IMC International Metalworking Companies B.V., Gouda/​Niederlande, gehalten. Der Jahresabschluss der Ingersoll Werkzeuge GmbH
wird insofern in den Konzernabschluss der International Metalworking Companies B.V., Gouda/​Niederlande, einbezogen, welche den
Konzernabschluss für den kleinsten Kreis von Unternehmen aufstellt.

Die Anteile an der IMC International Metalworking Companies B.V., Gouda/​Niederlande, werden mittelbar zu 100 % von der Berkshire
Hathaway Inc., Omaha/​USA, gehalten. Der Konzernabschluss der IMC International Metalworking Companies B.V., Gouda/​Niederlande,
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wird insofern seinerseits in den Konzernabschluss der Berkshire Hathaway Inc., Omaha/​USA, als höchster Konzernspitze, einbezogen.
Der Konzernabschluss der Berkshire Hathaway Inc., Omaha/​USA, ist in deren Geschäftsräumen erhältlich.

Gewinnverwendung

Aufgrund des mit der IMC (Germany) Holdings GmbH, Vaihingen/​Enz, geschlossenen Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrags
wird der Jahresüberschuss an die Organträgerin abgeführt.

Nachtragsbericht

Im Zeitpunkt der Erstellung des Jahresabschlusses herrschte eine weltweite Corona-Pandemie, die zu erheblichen Einschränkungen der
gesamtwirtschaftlichen Aktivitäten und des öffentlichen Lebens führte. Auf Basis der aktuellen Kenntnisstände wurden mögliche
Auswirkungen auf die Geschäftsentwicklung der Gesellschaft bewertet und im Lagebericht unter „VI. Ausblick und voraussichtliche
Entwicklung der Gesellschaft“ berücksichtigt. Die Einschätzung über den Verlauf der Corona-Pandemie und deren wirtschaftliche Folgen
sind mit erheblichen Unsicherheiten verbunden, so dass die tatsächliche Entwicklung der Ertragslage von der Prognose signifikant
abweichen kann.

 

Haiger, 21. Dezember 2020

Ingersoll Werkzeuge GmbH

Armin Engelhardt

Geschäftsführung

Entwicklung des Anlagevermögens 2019

Anschaffungs- und Herstellungskosten
1.1.2019 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2019

EUR EUR EUR EUR EUR
I. Immaterielle Vermögensgegenstände
Entgeltlich erworbene Software 2.199.271,52 174.431,00 0,00 0,00 2.373.702,52
II. Sachanlagen
1. Grundstücke und Bauten 31.536.859,21 51.434,22 0,00 100.683,90 31.688.977,33
2. Technische Anlagen und Maschinen 44.352.491,15 2.594.491,88 635.623,29 419.377,36 46.730.737,10
3. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung

15.686.854,17 343.508,36 58.991,53 0,00 15.971.371,00

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 520.061,26 1.562.833,03 0,00 -520.061,26 1.562.833,03
92.096.265,79 4.552.267,49 694.614,82 0,00 95.953.918,46

III. Finanzanlagen
Beteiligungen 1,00 0,00 0,00 0,00 1,00

1,00 0,00 0,00 0,00 1,00
94.295.538,31 4.726.698,49 694.614,82 0,00 98.327.621,98

Kumulierte Abschreibungen
1.1.2019 Zugänge Abgänge 31.12.2019

EUR EUR EUR EUR
I. Immaterielle Vermögensgegenstände
Entgeltlich erworbene Software 1.597.785,55 207.547,92 0,00 1.805.333,47
II. Sachanlagen
1. Grundstücke und Bauten 10.661.267,47 946.340,47 0,00 11.607.607,94
2. Technische Anlagen und Maschinen 37.744.636,17 1.883.861,94 594.323,29 39.034.174,82
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 10.720.981,92 908.434,17 56.296,85 11.573.119,24
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 0,00 0,00 0,00

59.126.885,56 3.738.636,58 650.620,14 62.214.902,00
III. Finanzanlagen
Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00
60.724.671,11 3.946.184,50 650.620,14 64.020.235,47

Buchwerte
31.12.2019 31.12.2018

EUR TEUR
I. Immaterielle Vermögensgegenstände
Entgeltlich erworbene Software 568.369,05 601.486
II. Sachanlagen
1. Grundstücke und Bauten 20.081.369,39 20.876
2. Technische Anlagen und Maschinen 7.696.562,28 6.608
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Buchwerte
31.12.2019 31.12.2018

EUR TEUR
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 4.398.251,76 4.966
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.562.833,03 520

33.739.016,46 32.969
III. Finanzanlagen
Beteiligungen 1,00 0

1,00 0
34.307.386,51 33.571

Lagebericht für 2019
I. Geschäftstätigkeit

Die Geschäftstätigkeit der Ingersoll Werkzeuge GmbH, Haiger umfasst die Herstellung von Zerspanungswerkzeugen, sowohl im Sonder-
als auch im Standardbereich. Eingebunden in die weltweit tätige IMC-Gruppe erfolgt der Vertrieb der Produkte im deutschsprachigen
Raum über eigene Außendienstmitarbeiter, selbstständige Handelsvertreter und Handelshäuser. Im Ausland bedient man sich der
Vertriebsstruktur der international tätigen Muttergesellschaft.

Zum Kundenstamm zählen alle in der zerspanenden Industrie tätigen Unternehmen, wie die Automobilindustrie, die Luft- und
Raumfahrttechnik, der Werkzeug- und Formenbau, die Schifffahrtsindustrie, die Verzahnungsindustrie sowie der allgemeine
Maschinenbau.

II. Branchenentwicklung

Im Jahr 2019 mussten die Hersteller von Präzisionswerkzeugen einen Umsatzrückgang von 3 % verzeichnen. Während sich im Inland
der Rückgang des Umsatzes bei 6 % einpendelte, stagnierte dieser im Ausland.

Die Auftragseingänge reduzierten sich um 8 %, wobei der Rückgang im Inland 10 % betrug und im Ausland 3 %.

III. Geschäftsverlauf

1. Umsatz- und Auftragsentwicklung

Der Geschäftsverlauf der Gesellschaft entwickelte sich im Jahr 2019 wie folgt: Der Umsatz reduzierte sich um 3,5 % gegenüber dem
Vorjahr und belief sich auf TEUR 134.308 und liegt damit unter dem geplanten Umsatzwachstum. Der Auftragseingang der Gesellschaft
reduzierte sich um 6,9 % im Vergleich zum Vorjahresszeitraum.

Die Gesellschaft entwickelte sich somit sowohl in der Umsatzentwicklung als auch im Auftragseingang analog zur gesamten Branche.

2. Bruttoergebnis vom Umsatz

Das Bruttoergebnis vom Umsatz lag mit 35,0 % auf Vorjahresniveau (35,7%). Bedingt durch die jährliche Neukalkulation der
Maschinenstundensätze erhöhten sich die Herstellkosten der Produkte und führten zu einem niedrigeren Bruttoergebnis vom Umsatz.

3. Vertriebskosten

Die Vertriebskosten sind um TEUR 390 gegenüber dem Vorjahr gesunken. Der Rückgang der Vertriebskosten ist im Wesentlichen auf
gesunkene Werbekosten (Messe- und Katalogkosten) zurückzuführen. Die Vertriebskostenquote ist gegenüber 2018 um 0,2
Prozentpunkte auf 16,2 % gestiegen.

4. allgemeine Verwaltungskosten

Die allgemeinen Verwaltungskosten sind im Vergleich zum 31.12.2018 um TEUR 620 auf TEUR 5.327 gestiegen Der Anstieg resultiert
aus höheren Personalkosten sowie höheren Wartungskosten im IT-Bereich.

5. Jahresergebnis

Das positive Jahresergebnis in Höhe von TEUR 19.316 wurde aufgrund des Beherrschungs- bzw. Ergebnisabführungsvertrages an die
IMC (Germany) Holdings GmbH abgeführt. Der Rückgang des Jahresergebnisses - im Vergleich zum Vorjahr - ist im Wesentlichen auf
die negative konjunkturelle Entwicklung vor allem im Fahrzeugbau zurückzuführen. Die Vorjahresprognose konnte durch den stärkeren
Ergebnisrückgang in Höhe von 12,9 % nicht bestätigt werden.

6. Finanzierung

Die Gesellschaft finanziert sich aus dem laufenden Cash Flow sowie über verbundene Unternehmen im Konzernbereich.

7. Cash Flow

Die Gesellschaft erzielte im laufenden Geschäftsjahr bedingt durch das gute Jahresergebnis sowie das gut funktionierende
Forderungsmanagement einen positiven Cash Flow. Getätigte Investitionen in technische Anlagen und Maschinen wurden aus dem
laufenden Cash Flow bestritten.

8. Beschaffung und Produktion

Die Lieferzeiten der Wendeschneidplattenrohlinge befinden sich auf einem normalen Niveau. Die Einkaufspreise dieser Produkte
pendelten sich auf dem Vorjahresniveau ein.

Für die Herstellung der Stahlprodukte verlängerten sich die Lieferzeiten bei den Zulieferanten im Laufe des Geschäftsjahres. Die
Einstandspreise bewegten sich auf dem Niveau des Vorjahres.
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Dem Anspruch nach immer komplexeren Produkten wird durch Neuinvestitionen in moderne Fertigungsmaschinen sowie durch
Neueinstellung von Fachpersonal sowohl in der Produktion als auch im Vertrieb Rechnung getragen.

Bedingt dadurch steigt die Fertigungstiefe unserer Produkte weiterhin an.

9. Investitionen

Die Investitionsmaßnahmen des Jahres 2019 beliefen sich insgesamt auf TEUR 4.727, davon TEUR 2.595 für technische Anlagen und
Maschinen.

10. Vermögenslage

Zur Abdeckung des gestiegenen Geschäftsvolumens, sowie zur Sicherstellung der Lieferfähigkeit halten wir einen hohen Vorratsbestand
in Höhe von TEUR 27.789 (Vorjahr: TEUR 26.220) vor. Die Reduzierung der Forderungen aus L+L um TEUR 237 liegt hauptsächlich an
den hohen Zahlungseingängen unserer Kunden im letzten Quartal. Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen haben sich um
TEUR 8.170 auf TEUR 5.698 verringert, im Wesentlichen bedingt durch einen Rückgang der Forderungen aus dem Intercompany
Clearing.

Der Rückgang der Verbindlichkeiten aus L+L um TEUR 357 auf TEUR 682 begründet sich damit, dass im Vorjahr zum Jahresende zwei
neue Produktionsmaschinen in Rechnung gestellt wurden.

Das im Vergleich zum Vorjahr niedrigere Jahresergebnis spiegelt sich im Rückgang der Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen aufgrund des Ergebnisabführungsvertrags mit der IMC Holding GmbH wider und verringert diese um TEUR 5.325 auf
TEUR 45.908. Die Tilgung von Darlehen, die für die Ergebnisabführungen der Vorjahre gewährt wurden, wirkt sich ebenfalls mindernd
auf die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen aus.

Die Eigenkapitalquote per 31. Dezember 2019 liegt bei 27,2 % (im Vorjahr 25,5 %). Ursächlich hierfür ist der Rückgang der
Bilanzsumme bei unverändertem Eigenkapital im Vergleich zum Vorjahr aufgrund des bestehenden Ergebnisabführungsvertrages.

11. Personalbereich

Der Personalbestand zum Bilanzstichtag setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2019 31.12.2018
Produktion 370 360
Vertrieb 183 180
Verwaltung 25 26
Gesamt 578 566

Zum Bilanzstichtag waren zwei kaufmännische und 19 gewerbliche Auszubildende beschäftigt.

Die Mitarbeiterzufriedenheit spiegelt sich in der geringen Mitarbeiterfluktuation wider, die im Geschäftsjahr bei 4,8 % liegt.

Die Arbeitssicherheit nimmt im Unternehmen weiterhin einen hohen Stellenwert ein und wird permanent überwacht.

12. Zusammenfassende Darstellung des Geschäftsverlaufs

Der prognostizierte Umsatz für 2019 konnte nicht erzielt werden und somit wurde das geplante Jahresergebnis auch nicht erreicht.

Allerdings konnte sich die Gesellschaft auf dem vom Verdrängungswettbewerb gekennzeichneten Markt behaupten und ihre
Marktanteile steigern. Auch für die folgenden Jahre geht die Gesellschaft, insbesondere durch die vorhandenen Potentiale, von einer
weiteren positiven Entwicklung aus.

Der weltweite Anteil von Ingersoll-Produkten am Gesamtvolumen der Metallzerspanung liegt unter 5 %. Zukunftstechnologien,
Weiterentwicklungen im Bereich der Beschichtung, neue Werkstoffe (z. B. Aluminium und Titan), sowie sehr innovative und
hochwertige Produkte „Made in Germany“ bilden eine gute Basis für weiteres Wachstum.

V. Chancen und Risiken der Gesellschaft

Als Mitglied der weltweit tätigen IMC-Gruppe, welche wiederum in die Berkshire Hathaway Inc., Omaha, USA eingebunden ist, gelten
die Richtlinien und Kontrollen des Konzerns. Somit regelt das Konzernrisikomanagement die Kommunikation, die Dokumentation und
die Überwachung vorhandener Risiken und ist damit ein wichtiger Bestandteil des Controllings und der Planungsüberwachung.

Die Ziele des Risikomanagementsystems der Gesellschaft liegen darin, eventuelle Risiken, die einen Einfluss auf die Geschäftstätigkeit
haben, frühzeitig zu erkennen und zu analysieren, um ggf. angemessen agieren bzw. reagieren zu können. Dazu wurde u.a. eine
interne Berichterstattung aufgebaut, über welche anhand geeigneter Auswertungen und Kennzahlen Frühindikatoren erkennbar sind.

Preisänderungen auf den für die Gesellschaft relevanten Märkten ergeben sich überwiegend aus den üblichen Preisfindungsprozessen.

Ausfallrisiken von Kunden sind über ein zeitnahes Forderungsmanagement auf ein vertretbares Niveau reduziert. Nennenswerten neuen
Ausfallrisiken ist die Gesellschaft derzeit nicht ausgesetzt.

Ebenso wenig werden Risiken aus Zahlungsstromschwankungen gesehen, die die Gesellschaft nicht durch die ihr zur Verfügung
stehenden Mittel ausgleichen könnte.

Daneben bewegen sich die wirtschaftlichen und rechtlichen Risiken im Bereich des allgemeinen Unternehmerrisikos. Ungewöhnliche
oder außergewöhnliche Risiken, insbesondere bestandsgefährdende Risiken sowie Risiken mit wesentlichem Einfluss auf die
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sind derzeit nicht erkennbar.

Hochmoderne Produktionsmaschinen sowie automatisierte und standardisierte Fertigungsprozesse ermöglichen es, hohe
Produktqualitäten zu erzielen.

Weltweite Produktverfügbarkeit, stetige Produktweiterentwicklungen, flache Hierarchien, kurze Kommunikationswege, sind Grundlage
einer hohen Flexibilität im Unternehmen. Die sehr gute technische Ausbildung der Mitarbeiter wird den weltweiten Anforderungen der
Kunden gerecht. Dadurch bestehen nicht nur zu Großkunden, sondern auch zu den Mittel- und Kleinkunden optimale Partnerschaften.



12/6/23, 8:49 AM Suchergebnis – Bundesanzeiger

https://www.bundesanzeiger.de/pub/de/suchergebnis?10 10/11

Durch die Einbindung in die internationale Vertriebsstruktur der IMC-Gruppe stehen der Gesellschaft der Weltmarkt, sowie große
Unternehmen für den Absatz zur Verfügung.

Es bieten sich vor allem auf den Exportmärkten Möglichkeiten, neue Distributionswege einzuschlagen, die bisher verschlossen waren.

Durch die Zugriffsmöglichkeit auf die gesamte Produktpalette der IMC-Gruppe lassen sich weitere Märkte und Produktsegmente
erschließen.

Den nicht vorhersehbaren Auswirkungen der Coronapandemie wurde durch Kapazitätsanpassungen entgegengewirkt. Überstunden und
Wochenendschichten wurden zurückgefahren. In allen Bereichen des Unternehmens wurde im Frühjahr 2020 Kurzarbeit angemeldet.
Ein umgehend ins Leben gerufener Pandemieplan soll das Unternehmen und deren Mitarbeiter so gut wie möglich vor negativen Folgen
schützen.

Zusammenfassend kann man feststellen, dass die Gesellschaft aufgrund ihrer finanziellen Stabilität, ihrer Innovationskraft, ihrer
Flexibilität sowie der Zugehörigkeit zur

IMC Gruppe in der Lage ist, ihre Chance in dem hart umkämpften Markt zu nutzen und eventuelle Risiken frühzeitig zu erkennen.

VI. Ausblick und voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft

Durch die Verunsicherung im Fahrzeugbau, durch geänderte Abgasnormen, drohende Fahrverbote für Dieselmodelle in Innenstädten,
sind die Projekte im Automobilsektor stark reduziert. Dies führt zu einer sinkenden Nachfrage im Automotive-Bereich, sowie deren
Peripheriebranchen, wie z.B. Maschinenbau, Werkzeug- und Formenbau, Anlagenbau etc.

Ingersoll hatte sich, um den Rückgang des Automobilgeschäftes zu kompensieren, stark auf andere Branchen, insbesondere auf den
Bereich Aerospace konzentriert. Durch die Corona-Pandemie sind diese Bereiche der Luftfahrt aber auch der Schifffahrt nahezu
komplett eingebrochen.

Die unklare Situation der Pandemie und die Sorge vor weiteren regionalen, nationalen und internationalen Lockdowns, macht es
nahezu unmöglich, sichere Prognosen abzugeben.

Die geopolitischen Verwerfungen hinsichtlich der Auseinandersetzungen zwischen der USA und China, das gestörte Verhältnis zu
Russland, schwankende Rohstoffmärkte, sowie der noch immer ungeregelte Brexit führen zu stark volatilen Umsätzen und
Auftragseingängen.

Für das Geschäftsjahr 2020 erwartet die Gesellschaft einen Umsatz- und Auftragseingangsrückgang um ca. 19 % im Vergleich zum
Vorjahr. Nach einem eher schwachen Auftragseingang im ersten Quartal 2020 ist ein weiterer Rückgang der Kundenaufträge im zweiten
Quartal 2020 zu beobachten, gefolgt von einer leichten Erholung im dritten Quartal, die den Auftragseinbruch in der ersten Hälfte des
Jahres jedoch nicht kompensieren kann. Dementsprechend kann das Jahresergebnis des Vorjahres nicht erreicht werden und wird sich
um ca. 50 % reduzieren. Die Beschäftigtensituation zwingt die Gesellschaft zu Kurzarbeit und verstärktem Kostenmanagement.

Der VDMA prognostiziert nach dem globalen Umsatzeinbruch im Maschinenbau in 2020 ein Umsatzwachstum von 7 % in 2021. Soweit
die Erholung der Weltwirtschaft in 2021 anhält und es durch die Corona-Pandemie zu keiner weiteren Verschlechterung der
Ansteckungszahlen und den damit einhergehenden Auswirkungen auf die Wirtschaft kommt, sollte es für die Ingersoll Werkzeuge
GmbH im Geschäftsjahr 2021 möglich sein, das Umsatzniveau von 2019 wieder zu erreichen und das Jahresergebnis auf dem
Geschäftsjahr 2019 entsprechend zu halten. Dieses Ziel kann durch die konsequente Verfolgung von entsprechenden Maßnahmen zur
Kostenoptimierung und zur Produktivitätssteigerung erreicht werden. Im Geschäftsjahr 2021 werden die Investitionen im Vergleich zu
den Geschäftsjahren 2019 und 2020 wieder ansteigen. Die Finanzierung soll aus dem Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit
erfolgen. Die Finanzlage wird voraussichtlich unverändert gut sein. Eine Aufnahme von Krediten bei Kreditinstituten wird nicht
erforderlich sein. Die Auswirkungen der Pandemie sind jedoch derzeitig für das Jahr 2021 nicht in vollem Umfang einzuschätzen und die
Prognose mit großer Unsicherheit behaftet.

 

Haiger, 21. Dezember 2020

Ingersoll Werkzeuge GmbH

Armin Engelhardt

Geschäftsführung

Auftragsbedingungen, Haftung und Verwendungsvorbehalt

Wir, die Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, haben unsere Prüfung der vorliegenden Rechnungslegung im Auftrag der
Gesellschaft vorgenommen. Neben der gesetzlichen Funktion der Offenlegung (§ 325 HGB) in den Fällen gesetzlicher
Abschlussprüfungen richtet sich der Bestätigungsvermerk ausschließlich an die Gesellschaft und wurde zu deren interner Verwendung
erteilt, ohne dass er weiteren Zwecken Dritter oder diesen als Entscheidungsgrundlage dienen soll. Das in dem Bestätigungsvermerk
zusammengefasste Ergebnis von freiwilligen Abschlussprüfungen ist somit nicht dazu bestimmt, Grundlage von Entscheidungen Dritter
zu sein, und nicht für andere als bestimmungsgemäße Zwecke zu verwenden.

Unserer Tätigkeit liegt unser Auftragsbestätigungsschreiben zur Prüfung der vorliegenden Rechnungslegung einschließlich der
"Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften" in der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer herausgegebenen Fassung vom 1. Januar 2017 zugrunde.

Klarstellend weisen wir darauf hin, dass wir Dritten gegenüber keine Verantwortung, Haftung oder anderweitige Pflichten übernehmen,
es sei denn, dass wir mit dem Dritten eine anders lautende schriftliche Vereinbarung geschlossen hätten oder ein solcher
Haftungsausschluss unwirksam wäre.

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir keine Aktualisierung des Bestätigungsvermerks hinsichtlich nach seiner Erteilung
eintretender Ereignisse oder Umstände vornehmen, sofern hierzu keine rechtliche Verpflichtung besteht.

Wer auch immer das in vorstehendem Bestätigungsvermerk zusammengefasste Ergebnis unserer Tätigkeit zur Kenntnis nimmt, hat
eigenverantwortlich zu entscheiden, ob und in welcher Form er dieses Ergebnis für seine Zwecke nützlich und tauglich erachtet und



12/6/23, 8:49 AM Suchergebnis – Bundesanzeiger

https://www.bundesanzeiger.de/pub/de/suchergebnis?10 11/11

durch eigene Untersuchungshandlungen erweitert, verifiziert oder aktualisiert.


